	Lost Boys führen in kürzester Zeit eigenes kaufmännisches System ein

Hilka Willms

"Das AccountView-System ist sehr flexibel, wenn Sie es an ein anderes System anschließen möchten."
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Lost Boys wurde 1993 in einer Amsterdammer Dachkammer gegründet; mittlerweile beschäftigt das Unternehmen rund 550 Mitarbeiter in acht Ländern. Dieses expansive Wachstum muss auch von der kaufmännischen Seite unterstützt werden. Die Entscheidung fiel für AccountView.

Die Entwicklung aus der Dachkammer zum europaweiten Unternehmen ist jedoch nur ein Teil der Geschichte von Lost Boys. Diese Spezialisten in der Entwicklung von Websites, CD-ROMs, Digital Games und von Multimedia-Präsentationen wurden durchFusionen auch um Unternehmen wie Netcast und MVLG ergänzt. Auch der Gang zur Börse wird keineswegs ausgeschlossen. Dies setzt jedoch voraus, dass die Buchhaltung reibungslos läuft, vor allem, um die Geschäftsleitung in diesen hektischen Zeiten jederzeit mit aktuellen Zahlen versorgen zu können. "Bis Ende des vorigen Jahres wurde die Buchhaltung von einem Dienstleister in Breda geführt", sagt Marcel Antoons, der zum Finance Manager bei Lost Boys ernannt wurde. "Prinzipiell hat das gut funktioniert, das Büro in Breda war auch in Ordnung. Wegen dem Abstand und der Schwierigkeiten, schnell an gute Management-Informationen zu kommen, hat Lost Boys beschlossen, die Buchhaltung doch in eigene Hände zu nehmen. Es wurde also jemand gesucht, "der sich über die Bücher beugt", wie es in ihrer Anzeige stand, und das wurde ich. Meine erste Aufgabe war, von fast Null aus eine komplette Buchhaltung für das schnell wachsende Unternehmen einzurichten."

Schnittiges Design

Marcel Antoons hat ein System entworfen, das den Anforderungen von Lost Boys genügt, und hat sich auf die Suche nach der Standardsoftware gemacht, mit der es implementiert werden konnte. "Eigentlich haben sich viele hier gewundert, dass ich Standardsoftware anschaffen wollte, denn bei Lost Boys laufen genug Techniker herum, die zwischendurch gerne eine Finanzbuchhaltung entwickelt hätten. Ich habe sie überzeugen können, dass man dazu gediegene Buchhaltungskenntnisse braucht, also wurde es ein Standardprogramm. Ich hatte früher eigentlich mehr mit dem Produkt Exact zu tun, aber ich habe schnell feststellen können, dass AccountView nicht nur benutzerfreundlicher ist, sondern auch viele Möglichkeiten zum Anschluss anderer Systeme [image: image3.png]


bietet. Dies ist bei einem schnell wachsenden Unternehmen wie das unsere eine der wichtigsten Anforderungen. Außerdem waren bereits mehrere Teilsysteme entwickelt, die noch keinesfalls zum alten Eisen gehörten.

Beispiel: wenn ein Mitarbeiter das Programm zur Zeiterfassung startet, bekommt er eine perfekte Darbietung mit schnittigem Design zu sehen. Ein graumeliertes Windows-Fenster wird hier nicht akzeptiert. Das ist auch in Ordnung, aber das Designer-Fenster der Mitarbeiter muss nicht zuletzt zur Eingabe meiner Buchhaltung dienen können. Und dies ist kein Problem, jedenfalls mit AccountView."

	Die bevorzugte kaufmännische Lösung? "Ich denke da an ein komplett integriertes Paket, das einfach mit anderen Betriebssystemen kommuniziert. Wir benutzen AccountView für die Finanzbuchhaltung und Projektverwaltung."
Finance Manager Marcel Antoons in Financials Only, Juli 2000


Herausforderungen

AccountView wurde letzten Herbst von Account Software Consultancy in Veenendaal geliefert und mit implementiert. Die wichtigsten Daten für 1999, unter anderem die Debitoren und laufenden Projekte, wurden eingegeben. Am 1. Januar 2000 war das eigene, komplette Business-System zur Projektverwaltung, Zeiterfassung, Fakturierung und Buchhaltung fertig. Nach und nach wurde das System erweitert, insbesondere, um die gestiegenen Anforderungen an die Management-Informationen erfüllen zu können. Auch die Anzahl AccountView-Arbeitsplätze (im Moment fünf) wird in Kürze erweitert werden müssen. "Wir haben noch andere große Herausforderungen vor uns", meint Marcel Antoons. "Die vor kurzem erworbenen Unternehmen arbeiten noch mit anderen Programmen, und wir müssen auch noch strukturelle Lösungen für unsere neuen ausländischen Niederlassungen finden. Am schönsten ist es natürlich, wenn man mit einigen Klicks die konsolidierten Informationen aufrufen kann. So weit ist es noch nicht, aber gemeinsam mit den Experten von Account Software Consultancy und AccountView schaffen wir es bestimmt."
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